
  

Lie überlegen. 
Aus Paris liegen recht widerſprechende Mel⸗ 

dungen vor. Nach der einen ſollen drei Mitatieder 
des Biererrats für mündliche Verhandlungen mit 
Deutſchland fein, nur anderen Lt ſoll ſich dagenen 
ſtränben. Nach einem anderen Telegramm ſoll es 
ansdemachte Sache ſein, daß bie Entente auf der 
Anerkennung ihres Entwurfs beſteht. Wir geben 
eine dieſer einander widerſprechenden Melbungen 
wWieder. Eines ſcheint aber aus allem, was aus Paris 
und London gedrahtet wird, bervorzugeben: die 
Emenie überlegt zurzeit ernghaft. was au tun it. 

Der geſchickte deutſche Gegenvorſchlag macht eben 
eine glatte Ablehnung nicht gar ſo leicht. Es heißt 
allerlei Serantwortung auf ſich nehmen, ein Bolk, 
das bereit iſt, jchier unerdenkliche Laſten zu tragen, 
vollends zu vernichten. Einmal kriegt man von 
inem bankerotten Deutſchland überhaupt nichts 

mehr, ip daß allmählich vor allem in Finanzkreifen 
die Erkenntnis dämmert, man wüſſe ſich mit dem 
begnügen. was Deutſchland geben zu können glaubt. 
Dann aber wächſt, abgejeben von dieſen rein fi⸗ 
nanszpylitiſchen Bedenken, auch der Wiberſtand der 
Arbeiterklaſſe gegen den Gewaltfrieden infolge der 
Gegenvorſchlüge. 

Wier ſind nicht ſo weiv. wie viele Unabbängige 
und Kommuniſten, die da glauben, die Weltrevolu⸗ 
tton werde im Hoandumdrehen dieſen Bertraa ver⸗ 
reiten. Dotb loviel ißt ſicher: einen gewiſſen Sir⸗ 
fliuß auf die Milberung dieſes imperialiſtiſchen 
Friebens vermag auch ber Proteſt der Arbeiter aus⸗ 
an ů 

Obwohl es nun klar zu tage liegt, daß unſere 
Leers welegt e von ber Eniente nicht achtlos bei⸗ 

ite gelegt werden können, ſind die All⸗ 
bi2 und daran, alles, was von deutſcher Seite 
geiagt werden iſt, in Grund und Boden zu ver⸗ 
dauemen. Wir ſind die letzten, die beſtreiten, daß das. 
was wir der Not gehorchend herzugeben bereit ſind, 
reichlich viel ijt Doch die Alldeutſchen haben das ge⸗ 
ringſte Recht, derart in Entrüſtung zu machen. Sie 
kabenr trotz aller Warnungsrufe der Sogzialdemo⸗ 
kratie, das Bolk in dieſen Krieg hinert⸗hehetzt und 
ünd die wirklichen Schuldigen an dieſem Zufammen⸗ 
bruch. Weun ſie auch jetzt noch zum neuen Krieg 
treiben, io wundert uns das durchaus nicht. Ihr 
ganzes Berhalten iſt das des Bankerotteurs. 

Das deutſche Bolk jedoch wird ſich büten, zum 
zweitenmal auf den Leim zu gehen. Es hat kange 
genng geblutet rnd gehungert, um die Haltuna der 
Resgterung rud der Sozialdemokratie zu verſtehen. 
die alles inn, um Verhandlungen zuſtandezubringen 
und gerade aus dem Grunde dieſe Gegenvorſchläat 
eingereicht haben. 

* 

ö Entſpannung in Paris? 
Verlin, 2. Juni Verſchiedene Blätter fyrechen 

von einer Entipannung in Partis. Der Verfailler 
Herichterſtatter der ⸗Boſi Sta.“ jaat: Es ſcheine ein 
Wettſtreit vorhanden, Deuiſchland in vorſichtigen 
Sormen den guten Wilen zu zeigen. Die bisser Dryren guten Willen zu zeigen. Die bisder 
auräckgehaltene deutſche Manielnote werde in den 
meiſten Blättern ausführlich veröffentlicht. Die per⸗ 
jönliche Antorſchaft Brockdorfj⸗Rantzaus lei nicht 
ahne Sympathie hervorgehoben, 

Im „Tagebl⸗ heißt es aus Verſailled: Ans ver⸗ 
ſchiebenen Beobachtungen ſei zu ſchließen. daß ſich 
Leng eine gruxnbſätzliche Ausciaanderſetzung über 
den Vorfrieben zwiſchen den Alliierten abſpiele. 

Im „Vormärts“ beißt es: Im franzöſiſchen Se⸗ 
nat bat der greiſe Kibot eine Heberſicht über die 
Finanslage Frankreichs gegeben. bei der ſich auch 
den Nichtfranzoſen szie Haare ſtränben. Frankreich 
treibt retiangslos dem Benkrott an, wenn es ſeinen 
Schrelbner vernichtet. Und dieſes Frankreich ſoll nach 
dem jogenaunten Friedensvertran das Recht Hahen. 

e Sentſehe Sesiete 15 Jadre feſtänbalirn Ahubeſtrsittene Sert 
Es ſoll in ſchon geräumte Gebiete wieder einrücken 

en, wenn Dentichland die vertragsmäbia über⸗ 
nommenen nnertüllbaren Bedingungen nicht er⸗ 
Fhillt. 

    

* 

Streits in Frankreich. 
Verfailles, 1. Inni. Sie „Populaire“ meldei, 

Soben geitern 18000 Bergleute im Departemeni 
Sas de Calais beſchleßßen. morgen in den Generat⸗ 
ſttreir zu treten, um Erhöhung ihrer Söhne, Ein⸗ 

des Achtſtundentages And Berbeſſerang 
Altersrenten Dercznſetzen. Demſelben ös! 

Blatt zirfolge droht ein Generalſtreik aller Metall⸗ 
erhbeiter 82 Pariſer Gebiet. Die Bewegend icheint 
euch auf Mittekfrankreich überzugreifen. 

Berlin, 2. Aaui., Die Streikhewegung in Pa⸗ 
ris, die hauntſächlich die Einlührxnna des Achtitn⸗ 
dentaarg und Erhshuna der Lögne zurt Ziele Eai, 
mimmt lant EEEE Kändeg zu, und der Lens 
beendete Streik der Barkangeftellten ſcheint aufs 
nene Aaiamen zu wollen. 

  

  

—— aunn Frieden. 

      

     

    

genenwärtigen Form unerfullbar. Wenn 
Deutſchland die übernommenen Vervflichtungen des 
Wiederaufbaus der zerſtürten Gebiete. der Wieder⸗ 
gutmachuna und der Entſchädigung, die es auer⸗ 
kannt hat, aber wirklich ausführen foll, ſo darf man 
ſeiner Arbeitsmöglichkeit nicht die in den Friedens⸗ 
bedinguncen vorgeſehenen Frſſeln anlegen. Der 
Zentralrat erwartet daber, daßz die ſachlichen Dar⸗ 
legunaen der deutſchen Delegation die Eutente, 
mächte dapvn überzeugen werden, daß, im Iniereſſe 
ibrer etarnen Anſprüche weitgehenbe Aenderungen 
der einzelnen Beſtimmungen getroffen werden 
mütffen. Durch die Abtretuna deutſcher Geblete ge⸗ 
gen den Lsillen der Bevölkerung wird nicht nur das 
Selbſthefrimmunasrecht des deutſchen Volkes auf bas 
jſchwerſte verletzt. ſondern es werden ihm unent⸗ 
behrliche Grundlagen ſeines wirtſthaftlichen Lebens 
entzogen. Der Zentralrat appelliert an die Arbeiter⸗ 
ſchaft der Ententeländer im Intereſſe eines dauern⸗ 
den Friedens ihre Stimme zu erheben gegen dteſen 
Vertraa der Vergewaltigung eines ganzen Volkes. 

Von der deutſchen Renieruna und der Friedens⸗ 
delegation erwartet der Zeutralrat, daß ſie alle 
zweckdienlichen Mittel anwenden. um die Enkente 
von der praktiſchen Undurchführbarkeit 
dieſer Bedingungen zu überzengen und daß iie Lurcd 
beſfere Vorſchläge seigen, ie die von uns aner⸗ 
kunnten Aniprüche der Ententekänder auch wirklich 

erfüllt werben können. 
Der Bentralrat gloubt, dak die Frledeusaktlon 

in Deuiſchland nicht auf die Formel „aunebmbar 
oder ablehnen“ geſtellt werden barf, jondern daß es 
ſich nunmebr einzia und allein darng bandelt,; 
durch pofitivepokitiſche Arbeit bafſtr an ſor⸗ 
gen. Saß der Geiß, der jetzt aus den Friedensbedin⸗ 
aungen ſpricht, durch den Geiſt der Verfähnung und 
Berſtändiguna erfetzt wird.“ 

Sie befehlen. 
Die deutſche Waffenſtillſtandskommiſſion hat 

eine nene Kote der Alliierten erhalten, in der es 
u. a. beißt 

1. Die dentſchen Streitkräfte ſind in den balti⸗ 
ichen Provinzen àu belaflen. Es wird eine Linie 
feßaelagt, bis zu der ſie ſich znrückziehen können. 

General Graf von der Golt kann in ſeinem 
Sommands Unter folgenden Bedingungen „elafſen 

werden: 

a) Der General erbält deutſcherſeits Beſebie, die 
zur Errichtung einer Koalitionsregierung ge⸗ 
eignet ünd. In ihr ſollen ſämtliche lettiſchen 
Parteien entſfprechend ihrer Bedeutung ver⸗ 
treten ſein. 

b) Rückgabe der Waffen an die lettiſchen Trup⸗ 

pen. 
e) Ungehinderte Durchführung der Mobiliſie⸗⸗ 

rung der leitiſchen Streitkräfte. 

c) Zriicherung völliger Freiheit für die neue 
Aetkiſche Regi — in ihren Amtshandlungen. 

b bingungen wird ab 1. 

   

  

   
    

   

Junt'e eine 
dte Frage des weiteren Verbleibens des Generals 
von der Caltz geprüft wird. 

Bekanntl'ch hatte die deutſche Regierung geſor⸗ 

dert, daß man der Zurückzichung der deutſchen Trup⸗ 

pen aus dem Oſten keine Schwierigkeiten bereite. 

Als Antwort erhalten wir den bochrrütigen 

Befehl: die Streitkräfte ſind zbelaſſen“ Wir 

  

  

   

jehen nicht ein, worum man einem derartigen 2 

  

folgen ſoll. Unſers Soldaten ſind zu aut dogu, 
für andere draußen herumzuliegen: man ſoll ſie 

hinter, die deutſche Greuze zurückstehen. 

Ein trübes Vild 
entwarf am Sonnasend der Eiſenbahnminiſter 

Oeſer, indem er u. d. ausführte: Die jetzigen Ver⸗ 

bältniße der Bahnverwaltung ſind ſehr Setrübend.m 

Der Betriroskgeftizient iſt von 80 auf 130 geitiegen. 

Ich koffe, in cieſem Jahre mit 700 Keillionen Nark 
Cecdlbetrag ausgnkommen. Ginge es un vorjährigen 
Tenpo weiter, Jann würden in zwei Jabren ſich ein 

Sehlbetrag von nicht weniser als ünf Milliarden 300 

ergehen. Tommen wir zu elner allgemei oen Seu⸗ 
r icber 
deuheit und Arbeits 
Der Niedergaug nuſerer 2 

beruht auch anf der Abnutzung der Menichen. Der 

Achtkundentag würde in normalen Zeiten die Lei⸗ 

irungen nicht verringert baben. Bei der jesigen Ent⸗ 

kräftung des Perſonals aber koſtet die Durchfüh⸗ 

Lrung anch für dieſes Javr immer uvch mindeſtend 

AE Millionen Mark. Sehr ſtark leiden wir unie: 

den Erlaßſtofßen. unter dem Mangel an Kupfer. 

Es mangelt nicht an Güter⸗, jondern an Perienen⸗ 
waßen. Dir werden Eüterwagen in Verſonenwagen 
Uhmwandela. Das Rauchverbot in den Nichtraucher⸗ 
waczen wird nicht beachtet. Mit dieſer Unſitte muß 

jetzt wieder eraſtlich antgeräumt werder. Sehr ver⸗ 

werflich ißn die Rangelnde Rückächtnahme, die aulersn 
Schieber, und ähnliche 
Kriegsbeſch Sestungert. Der Manu. der — 805 
Baterlant an der Front geblutet hat darf wohl 
vertangen. das ihm willia isder, ſrineir Plaß räumt. 

    

    

    

  

       

    
nuferer Fertiovenzünc faßten und die Fabrerlaub⸗ 

von 15 5 Tagen geſtellt, nach welcher 

  

  

nisſcheine aufhören. Der Andrang wird freilich zu⸗ 
nächit etwas ſtart ſein. Der Stückgutverkehr wird 
auch nächſtens freigegeben. Meine Arbeit erjordert 
eijerne PfliHhterfüllung. Ich kann ſie nur leiſten, 
wenn jeder an jeinem Teil mitarbeitet. Dann wer⸗ 
kon wir auch wieder zu normalen Verhältniſſen 
ommen. 

ů ů ů 

Gegen die Hochverräter. 
Weit über 100 rheiniſche, rheinheſſiſche und pfäl⸗ 

zliche Mitglieder der deutſchen Nationalverſamm⸗ 
lung wnd der preußiſchen Lanbesverſammlung aus 
allen P ien waren am 31. Mai einer Einladung 

des Miniſterpräſidenten Scheidemann zu einer Aus⸗ 
ſprache über die Selbſtä 
Nbeinlaben gaciolgt, die in Berlin ſtattfand. 

In vierſtündiger Ausſprache, bei der das gauze 
Materiat noch einmal aufserollt wurde, trat völlisgc 
Uebereinſtimmung zwiſchen Regierung und Abge⸗ 
ordneten injofern zutage, als der Gedanke einer 

Loslöſung vom Reiche als pöllig Undiskutabel von 
allen Seiten entworfen wurde. Vor Verabſchiedung 
der Friedensverbandlungen und vor Friedensſchluß 
könne auch an eine Aenderung des ſtaatsrechtlichen 
Berhältnißes zu Preußen nicht acbdacht werden. 

Ein Plakatpniſch. — 
Frankfeurt a. M., 1. Juni. (W. T. B.) In Wies⸗ 

baden und Mains wurde heute von dem rheiniſchen, 
dem naſſäuiſch⸗rbeinheſſiſchen und dem pfälsliſchen, 
Arbeitsausichuß, jedoch ohne Namensnennung un⸗ 
terzeichneie Bicrate eſchlagen, auf den die 
Gründung einer rheit en Republit 

  

  

   

    

     
    

  

Aufruf eine Friedensrepublik ſein und das KRhein⸗ 

land. Rheinheſſen, die Rheinpfalz und das Fürſten⸗ 

tum Birkenfeld umfaſſen. Nur eine cinzige Zeitung 
des beſetzten Gebiets bat davon Notis genom nen 
und ſich in zuſtimmendem Sinne geäußert, der 
‚Mainzer Neueite Anzeiger“, ein Blatt. das ſchon 
jeit cinigen Wochen als von feindlicher Seite ge⸗ 
kauft gilt. Selöſt wenn es ſich bei dieſen Borgängen 
nur um groben Uufna bandeln fſollte, würde Hocd⸗ 
verrat vorliegen. Die rheiniſche Bevölterung be⸗ 
kennt ſich faſt ontſchloſſen zum Reiche. 

Höchſt a. M., 1. Iuai. (W. T. B.] Heute früb er⸗ 
ſchien hier aus Wiesbaden ein Automobil, deßen 
Inſaſſen in angeblich amtlichem Auftrage des fran⸗ 
zöſtſchen Kommandanten von Wiesbaden eine große 
Anzahl Plakate prachten, auf denen die heute er⸗ 
folgte Ausrufung der altnallauiſchen Republik in 
Wiesbaden, der rheiniſchen Repnblik in Koblenz und 

migkeitsbeſtrebungen in den 

bekanntgege⸗[5 
ben werden. Dieſe, rheiniſche Kepublik ſoll nach dem de 

  

den. Da die hieſigen deutſchen Behörden die Nachricht 

bezweifelten und das Plakat weder Unterſchriſt nuw 
Dtucturt trug. wie dies vorgeichrieben iſt, lehnten 

ſie die Anbringung der Plakute ab. 

Sofort wieber abgeriſſen. — 

Berlin, 1. Juni. Zu dem Plakätputſch im Ahein⸗ 
lande wird dem „Tagebl.“ berichtet, daß in Bies⸗ 
baden die Plakate unmittelbar, nachdem ſte ange⸗ 

klebt waren, von der Bepöikerung abgeriſſen wur⸗ 

den, ſo daß nur wenige Perionen die Proklamgakion 

au Geſicht betamen. 

Generalſtreik in Mainzꝰ 

Berlin, 2. Zuni. Der „Deutſch. Alla. Zig.“ wird 
ans Mainz berichtet, daß wegen Maßnahmen zur 

Anbrnfung der rheiniichen Revndlik der General⸗ 
itreik verkündet werden jſoll. 

In die Verſenkung! 

Wi, die „Köluiſche Volksgeilung“ mittetit, haben 
die beiden Zentrumsabgevrdn. Kaſtert und Kuck⸗ 
hoff ihre Mandate zur Vreußiſchen Landesverſamm⸗ 

lung niedergelegt. Es handelt ſich um jene beidert 

Zentrun hrer, die zuſammen mit dem Redaktcur 

der „Kölniſchen Volkszeitung“ Frosberger und dem 

Einveritändnis mit dem franzöfiſchen weneral Man⸗ 

gin die Loslöſungsbeſtrebungen des Rheinlands ge⸗ 
Fördert haben. 

Die Bentrumssfraktion der Preußiſchen Landes⸗ 

verſamlung hatte die beiden noch im März, als bie 

Frage der rheiniſchen Republik zuerit auftauchte, 
als ihre Sprecher vorgeſchickt. Unter dem Druck der 

weiteren Entwicklung war ſie jedoch in einer ſchar⸗ 

iů abgerückk, non der der 

    

    

  

  

     

  

   

    

   8. Herold anku⸗ „ 
gen in der Fraktion haben würde 

jetzt noch verijucht, den 
ndeten zu beſchönigen m 

tung, ſie kätten ſich der Einbeit und Geſchloſ 
der Zentrumsfraktion zu Liebe geopfert, iv kan 
Wirklichkeit davon keine. Rede lein: 8 
Luckhoff mußten gehen, nachdem ihre Ptäu 
beuilich entgullt waren. 

Le eugliſcheẽ M u 
8 eie Bekanntmachu AUn⸗ ker Bezugnahme 

auf die Bekanntmachung der deutchen Aecierumg. 
welche zur Veröffkeptlichung am 2D0. Mai 1919 

laſen wurde, bejehle ich fol Die Beke 25. 

machung veröffentlicht einen das Meichsſtraß⸗ 
geſesbuch betteffend. Dieſer Artikel wird i⸗ 
von uns beſetzten Gebiet nicht rückgängia gema⸗t es 
ſei denn, daß di esbezügliche Xnordnungen von hö 
herer Stelle gegeben werden. Im Antereſie des Ge⸗ 

   

    

   

  

   

   

   

rin Nöln 

        

  
letzes und der Ordnung, az': welche die bratiſche Be⸗ 
hörde beſteht, verbiete 0 irsendwelche Schritte de⸗ 

  

  der pfälziihen Republik in Speyer verkündet 
wurde. Die Wlakate jollten Aüäenkd anarkteüt wer⸗ 

2 GSes 

Die neuen Steuervorlagen, 
verjammlung zur Beſchlußkafſung vorgelegt werden 
hollen. atmen noch den Geiſt der alten Beit. An 
jpcrtt nun einmal die groben Vermögen heranzukri 
gen und ein Steuerprogramm zu ſwaffen, welches 
anch wirklich dem Staate Qnellen erichließt, die 
cin Berinch zur Geſundung unſerer Finanzen 
jein könnien. beichränkt man ſich darauf. allerhand 

-indirekte Steuern in die Welt zu 
beſtehende Schikanierungsſtenern bis zum Wahn⸗3 
witz austzudehnen. 

Unter den Stenervorlagen. 
Nattonalverfammlung demneichit beſchüftigen ſoll,! 
belinden ſich ratttelich in erſter Reihe wieder 

Die nenen Tobakftenern. 

Kageſtchis der 
jetzt ſeine — 2 
uid vor dem Hriege nüe⸗ 

S839 Millionen 
en Beſteuerung des 

Tabaks in Zen leere Seicssfädet geleitet werden: 
509 Millienen Mark entfallen davon auf Siocret⸗ 
E Mauch⸗, Kur, und Schnuuvitabat. die übrigen 

Millionen Kark folk die Jigarrenſteuer ein⸗ 

  

Das alte Wöort Bist⸗ 
mehr bluten.,“ ſfinder 
Finanzlage des Reichez 

    

   

  

bringen. Zu dieſem Zwecke ſchlägt die Regierung 
eine grundlegende Nenderung im Suſtem der 

r: An die Stelle der Ge⸗ 

  

    
udstabat. des Gewichts⸗ 

Wertsoll⸗ 

zuſchkaas kür Ausländiiche Tabarblärter ſoll die 
Beſdeuerung der Fertigfabrikate treten, und zwar 
in Geſtalt einer Vundrrolentener mit ſtarker 
progefftner Staffeluna zerd dem Kleinverkaujs⸗= 

preis, die die mitleren und behſeren Sorten ars 
ſtärkſten triißft. Der Entwurf der weuen Tabok⸗ 
itenervorlage iſt der Oeffientlichkeit noch nicht über⸗ 
geben worden, ader eine Korzeſpondenz teilt über 
den Hauptindalt ion folgendes mit: 

Firr Zigarren ſind 11 Steuerüuſen vorge⸗ 

ſeben, von dewen aber die erüre Hälfte nur tbeore⸗ 
kiſches Intereſſe bel. m.3 üe die Jigorren bas 
Kleinverkaufspreh üitge 88 bis zu 25 Vfg. 

nStück umfaßt: eine billiceze Sicerrr als Xu 0 bis 
255 Dfa. das Stück wird S in Zukunft ichwerlich 

  

    
Den rXIrR werben wieber 42 Proß. Hprers von 88 Plsan Pis. 

geben. es iſt ſogar zweilelhaft. ob es mealich fein 
wird, eine Zisgarre nater einem &i Einzeiverkaufs⸗ 

Se W.     enen. 

Dereverertee 2-Süert mech 

* — E 

Ssegen die Steuer⸗Flickſchuſtere 
die der National⸗D 

   
      
   

jevden undſi 

mit deuen ſich die W 

zliglich Artitek si von ſeiten der deutſchen Bel 
ohne meine ertee ausdrückliche Geneym!    

    

von 5% Pß Regicrunnsvorlage 
Stück tragen. di⸗ 

eine Stehor    
          
    
   
   

    

g. und 
zen den Höchſtiaß von 50 S 
Zigarette nkenar wei 

7olL N 

      
    

     

   

          

   

     

      

   

        

   

varfentsprei. 
Mark beirzat die Steuer 
feinſten Sorten im Kieinver⸗ 
als SD Mk. ſollen 
Die Sterer auf Pfeifeniabaz iſt in ſ 
keitaffelt: Bis au 5 Mk. Kleinverkaufepre 
Kilogramm 1 Mk. Steuer, in der Vre 

äar die Steuer ſchon 
i 15 bis 5 Mk. 

beꝛ noch teneren Sor⸗ 
Fär Kautabal— at die 

      

        

  

10 bis 15 
bandelsvrei 
den 9 Me. fi 
Steuer von 13½0 Mt 
itken Sorten dis zu 
jechs Stafßeln bis zu 3.50, Mt. Steuer kärt 

zen lüber 14 Me. das Kißd Ale verbaufs⸗ 
preis) und für Schnupfiabak von 1 Ml. 
Einzetverknufserers bes ön 5 Mk. 
talls in lechs Stufen dis zu ein 

    

  

    

    

bel der Breisloge von meyr als 188 das 
Kilogramm. 

Tebaksbrliche Varen jietken wie Todaferscus⸗ 

niße verſtenert werden, Kigarcitenvavier. ſöweit   

es nicht Zur. veroe kichen Verarbeituns deitimemt 
iit. ſol eine Steuer von 10 Mk. für 1059 Zicoreiben⸗ 
ullen agen— 
We eer tan mie Tabar    nlaub   Vlfs ſeger das B. 

verſbedert Wern 

 



.8400-Wark pro Jalr vertwiicht 
Sund Wrintiul kabelt. Mins e 

—— ILtenn Wobnunnsfärkorae ——————— 
Relsr Aürde Eüfoaiafifiert werden uud Dem lebbaften und beareiflichen Werlangen 
in Mimiie n i eSSea Aringinder Sirilchaftiichkeit krieaibeſchäbiaten nach vorzusstwpelfen Berücklem⸗- 

u einteitele, um arbelten. Sie ter dekommen Eixficht in die gung bei ben in Groß⸗Berkin vom Mobnandsver-⸗ 

in denen der Kusafeich Produktion, um nicht durch nuſtuniar Lobnforde⸗(Pand fubventionierten Kleinhausfieblungen will der 

Frlae Wels freigeluen gungen das, Gederben her Berke in raße u itellen. Wobnungzverhand in der Weiſe, Rechnung tragen, 

ürütt. „„ ů ů Oeder Beirbes wiölt einen BeiriebSrat. der paß die Beranng her, Subnentienen ar, di⸗ 

Lel; 8 Gs eriols! nummehr kie GenensäFerkel-ſang àwei Gerkretern ber Arbeitnethrtek. einem Bev,Grückliche Debinenna geknävft wird. Daß 

üüäleren ſerils ür ersse — lnns der Hrüplic und Srar Beharv.kreter der Aegkeruns Anb Angettellken lemie einem lien von Kriessbeictndicten und der n Keriene We⸗ 

i8 au. Deiabien ii), Zanzpeiriiywngen. Karwe.Frihllc beüenviet keß Seterv zer Oßigjer el. in Mttalted er Direltion Hetßebt. Mis Grundlaae kür allenen voiamehmei'⸗ Dernalatmemeu hnen. 

ror üirtn Seäet Jaarültes. Auderde deſen Oeseurmert vor hem .Sornörs--Sebende Pie Gatlobrbaa uä def in der Meteukahußkrie aßgee Bel Vettegere dieter Verpl crda ume Heenren⸗ 
Deetn püntengen tcdneteden Don due Sff⸗ Serſe, Senen r ünen beras, Anhe.Scebsren tt; vn pen Seungen ber Diertitbn In einen Rundichkrelpen: Subveutian perlanden. 
EEe SD5e ecen Dienenden Nufeenl, rußen baben: . cbe. . ie ueah ſcltamel. iih Ferangetsden uud im dant in der s —— Din and vl Daemeinniitiacn Stes dungsnütternabmren 

Soöltät Ber Aruten baben: Kuch 2 ümmer. Ich derangesenen und iit daun in der Lage nachau-der und die aemeinnüsiaen. kungsunternehme 

Sctartter nen, iereckus , Laltangenwerde Luch den K .. bis an ben Stebkragen auf. ergfen. ob die Forderungen der Arbeiter und Ange⸗weiſt ber Berdand ernent anf die Leneßene Lebt 
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kulr Haſee. Tees. uuc wenn ſie n Erweirersreiten Gruf Befars sleibt Pei jeiner Besanv- irt Set f 
CSeSu Werden Seben üellten mit der Wirtſchaftlichktit des Jetrlebes in für die Krieasbelchädigten eine angemellene à 

Deuleitde Dicten uns Lanmengartes tkund, weder etwas von einer Gelansenenmißbund-Cinfena In bringen ſiat. Iu ben Beirieben mird von Klginhauſern unl Garten ſeeiudeter, Das 

Sae ereenet iet Denenes in Hetert run renzaePen Aas unusd eümt Befesem fgeite Sesdenent mctatrer Die eintretenden ßiestößrige Daunrogramm des Webranakwerbemdas 

unterluden des Arirrollich. Die Sterer wiod inhgus bt der Beroe, Aeturs ent gelreret (Aibeiter Paven hich verpflichtet, auch Serresbedarf ſieht über 4000 Kleinhäuſer mit Garten vori bier⸗ 

in zwel Formen ertboben: an Kortenkent f. den Berteidtcer Rofenie1bau, por fekner. berzuſtellen. Pvon ſtehen für die Unterbrinaunga von Krieasbe⸗ 

weün Einträtkägeld von Tellreömern ze enirich. icen Sernchmana rißt den, Siinawammralt Leckabmenzwert. jchädiaten etwa 1500 zur Verfüanna. 

eeeene wers vat uit ber e em Nägitbeiehrane, Verdker velcnmm an Vaben, wie dus ben Seenerbrgdtberbein üeber Art das SBaher 2 
———— 2— *Arr'ebingreben, Deden Kölner Stabtverorbnete Hei bem 

De — Pei Seer E Vorsidenden un iase er ——— à Demeiaden 210 dert bie Volkswirtſ chaftliches. 

2 Pfia. Bei 1 Ml. 3. zu einer beiticen awiſ keiioie Srtüunne der Steue roſlichr eines ;. e Was ißt Balnta? 
— 25 ů idian 5 SXE ines jeden. 5 3 u 

0 . Lei 13 Wir 450 ak. Staver 18 Kele Mußernchunsts rine ———— Anarfichts der Tatiacht. daß sahlreiche Stener-⸗ Baluta nennen wir den Preis, der ſüs ů595 Geld 

Stener. obacteben von Frei⸗Aeugenbeeiaklntlnas bereiat, mraenen Littceer uic. ———— rianen, Hiten dle Massteun Gelhe eimes:enberen Lundes.. ein Dallmnhilchen 
der Stcammwait qul daß eutlchtekente Hroteck rin⸗neten. zu grüßen. vb die ködtiſche Verwaltuno die Cent. gezablt wirb, Dieſer Vreis bleibt nämlich 

nicht immer der aleiche. Er kann feigen oder fallen. 

  

      

  

  

Sen beh AAutguine und isen- kes— Cin Gert ber Sertetbi. 

rletungen Sikttärkchen oder kirch⸗ — ichtnsbeſchluß ivricht il E 1 

8 ů i ü , Ginritundeines befönderen Steuer⸗ ů 0 

rbern. —— Liödiiden, Sedesfen, ara. De aber iu Peſer Setanviang wentertd einr revilivnsamtes für zweckmäßig hält. und die Urſachen und Birknagen des Steigens unß 

erver Gerunbielemngen, die eem Unterricht in Serdächticana des Staatsenweltzs 1ar. war en das Ein doldes Neuttionkant wird äch auch für Falleus der Valuia ſind ſebr verichtebengrtia un 

kkentllcen oder erlanbten grtvaten Enterschh-ante des Staatennwalts, feine ichwer manche andere Stabt enrpfehlen. von arößter Bedentung. Im Frieden pfleate Ser 

ee e,eee, Van ir, Semesa a8 .— — voblen, henle wuähn ber Holhnber Lue Sie Seice. 
2 Dans; „ „ ů ů aablen, heute ac er Holländer für 

raltseeid. nocs Von Svelten eber Keurhßaten vnttr- Dann wirb aut Berurhrunna der geugen Kie- Auze in Heclks Sesenüher übertriebenen Ge⸗ mark nur eiwa i Cent. In volandiicher Wäcneng 

Leumeen merden. Pylitiſche Verlamgmngen de⸗rtban kAu austr utcn De.sSüen2. Vithe Ka.rüchten anserbals Berlins. cls wören in der Reichs⸗ ausgebrückt, iſt alſe der Preis des deniſchen Geldes 

Lenen werben Wüct Beverpfülchtla. eun auch Eoel-ungt adtefet ün Dit Aon gen Posteiertt icbboras bansißahs Murnben im Gande. fann ſe eſtellt wer⸗-gefunken, in dentſcher Wäbrung iſt der Preis des 

der eder Gertünfe verabrchet werdes— Bamiser- msueclge Weng, ügese Aug Voi, Sier, bes Hngr- Perewtrönteeng, Rür Näbe des Aleranderplades holländiſchen Cent geſtieaen. Der Holländer kann 

Dargende werder mßl Seäßdürche bia iönt Samste. rürmeie, Weune erüten Aus Leß ecr des Eingre eeenger, Süe die Fruonnn Eafcgrin erten eraue erne ender Dann kaun er eine 

Wen Vetraot Ser geiderdeter oder interaegenen Aofaan Teüehre nit et. cinte Aaftorderrna zur Rattgefunden baben, aber die zu ibrer Einfchrän⸗Rricksmark Fanfen als krüher, Dann konn er deimt. 

Ders: cüet unt Gelekrase von 100 bls Oün Mr Aeanna Len -Sermerte, frukommes Peber. Stekreis verantasim Aßsserruntget gengicn vuntgm iche Aicren, Vileen kantßen ais früber. Das ann 

Setrurt — Ven ört: Ertende Ber Stents erhält Lesi Serarrmlune Siel ness Kaften und Les.Pbit Sarſmtu. aß bie minbe Bis in die väten Abeudimemden]van ozen kolgendem Belipiel larmachen. Weunn 

Meich ble S2414., 8it Sesregbersg 8rt eſts der Hrgeꝛ Aw r Mr i aurr es 80 ungenör: Plie5 der Holländer e uiche ünur kür 1. Meaumn⸗ 807 

Seniwmuunden Xber die Berwendyng anberrn Seiter — iür!- kauft und der e ihm nun eine nng über 

Deit — 
100 Mart ſchickt, ſo kanft der Holländer die 100 Mark 

Deikd. uass, fef eebPe5en: Caliärt kcben, vus 8. S 8. Gewer! iches 00 Ceut, während 
u Sedebour erliärt Las S. 2 räkſch ftl ch die er au zableu bat. mit etma 81 ent, währ 

Dirie ———————— Mird r den Karben mäßte Eir aum feeler Binastzerfen eeSakten Wex- E 0 * er krßber. als Sie Mark noch 50,5 Cent wert wer. 

Dellrs in E/ —— ———— Krne den Der Seuge 24t derr -Sorwärts- Dai befaunte ů Ein Resrlktionägewinhler. 25026 Cent hätte zablen müßſen. Der dentſche Kauf⸗ 

Suenuen, Mensbevera — A Les Mater tsl Kesen S1born Sberäirclr Es] Ikaner den Kasfzuf: „Fort mit den Kredit⸗Gmann. der aué Holland Waxen, Hegiedt. fankt da⸗ 

bben Dläteen zur Sariervno urßerer Staats- beieen 8 57 25 Ken2 83 82 — Ser beswillisein Verrstern an der Arbeiterklaihe“. gabker teurer. — buünn Aiche Seit Gelde 
— — * Sen Wilden Ee- 5 ß und ſt⸗ 2 änd uu an⸗ 

Srßen renzäsrädeE. O bein (eises etafrist And n Andelagien. ichelfen wül, o mus er jest ür 2100 Cent 100. 

  

            
   

     

  

       
     

   

Urabhaugs Seme: itsbeamte. K 15„ 5„, 

burg ↄder ion Versscter Les Sreskunt- g Wr: Se⸗ le Aus eeise Autzaneuer im. Volz- vopfern will, ſo muß,er besiüs 100 Mart 2025 Went 

ü ürd RNan usch der Zeuat Heine Ransa ſarbeiterrerband. Ter Geneß cke, der 25 Jabre dpfern. wäbrend er früber ifir Mork? en; 

Ueeeie er Sartinct Sputcoeiiet Eurate erbellen Bante. Heuhe kebs die dentiche Böbrune imn die richrict Nerson t. ſheint nas WEel — Serdound 

— — kapgen in 2.8. ——— Aer mit einer ————— Sre wet einig A Leieres ü ds⸗ aanzen Anklanbe ſehr niedria im Preis. Senn wir 
2 E karcen dn . — er m5 5 ste Wit einigen feiner Vorüt aan: — 

e,e ernere Veiser eee,eere atee et der , ene, 
üert noieendias kein werben. Durss dreie um keßen Schiedrteruchd anhEEs, kante eis Ver- Wiclt imeet in Herr Sieale ein iio Srtermüger wird u⸗= Das bebindert wieder ibre 

* ireher der Spertetiken i4 Sinbern: .Een. Gegner Ler Käcbebemikigung ceweien. Dem ⸗Bor- Sinfubr. e ausläudiſche Ware finder 

Sir leses xuE cei nichs ein. wir besen das carss liest ein Baief vor, den Sieate im ahre im Inland nur wenia Kbias. Umgekehrt wird die 

=E B. Scst S rsE ü EESII13 ans Ners Schäsengraben an einen Berliner Ausinbr— deutſcher Ware beaituſtigt, denn der Aus⸗ 

Daun:“ Darenf erwiderte Sichdern den Sertrekere,j Scsbricarsen aeichrieben Fat. Nachbem Sieale lander kankt ſie dene bälliger, ie ſchlechter uniert 

Der Keslerrneltrmen: -Eie (chen alle. Se Sedir Parin anscinesberarsest Vat. Laß Die Uriacße des ⸗Valnka, 2—— 
roärn des Fan iz Beßs Pebalten. Se Eeun sc Krieaes in iester State in Rer kapitalikiſchen Ge⸗ 

ese riäs rbet- deer Verla remnedes ben „eiAefibesesas r hacbes féi. Eiceibt er möruicsAln die ſosialdemokraiiſchen Lehrer 

und rinnen! 

  

        

    
   
    

  

   

Auslande deunte Waren kaufen, ſo müßen 
viel Reichsmart Jatßr sablen. Dir Ware     Reichsma      7— **
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Seaten. feirtn EEichhrs sus Rem Sicherbensiens Das rine karn ich Heute ſchon verüchern. daß 
Aüi rerenben bäste, mens bi. Frution di⸗ 
nicht nerhanben Eäite, menn die it jů 3 inE 8 en 
Saiegsesrüade scesebnt Baite, nacbdem Tauiende; Am Ouer montga ii durch cine aus faßt allen 

Sen orhaniEerten Arbeitern Leben unk Weinrö⸗ Teilen Deuiſchlands Velcbickte Konfercas cive 

Sest voßerren ia ‚er fesen Heberzeucung. ba- Arbeitsgemeinſchait Josialbemokraliſcher Sehrer 
it Ker Bateriars. eSerſvant wie es die ande⸗ nis LehrerinLen 
ze Vanber ² ten elaahbten, gegen fetubliche gearündet worden, die nach Eren Scsungen ibre 

Terans zu rerzrikiden... Sir können uns Aufgabe ſtebt in der Berkaüpfuna und Durchdrin⸗ 
Secer Len Kates erklaren. aber nickt inn)risven.anna der miienſccaftlichen Vädagvaif mit dem 
Der Krien heitt aun damit nicht ans ber Selt. wiſſenichaftlichen Sozialismus. in der Aufkläruna 
des nreßn dur Müttel daun vermeigeti. kondern[der Bolksgenoßen äber Weſen und Dert ſostoliki⸗ 
darnrct versKcertert man kur die LSage derieni⸗[icher Kulturpolitik, in der Unterſtätzuna und Wör⸗ 
ek. Sie KESen Nind. Saran teilzunebenderung der Schulpolitik der Sosialdemokratie in 

kster den Skrczazct nad Entbehkruneen zu allen öffenilichen Körpezſchaften, in der Verbrei⸗ 
zeen Leten“ kung und Pflege erzieheriſcher Kenniniſſe und Fer⸗ 

Ere Se Dese Sienle *Ereat ieiner keskeiten innerhalb des Arbeiterbarſes. in der Mit⸗ 

= a Sentee este 145 ERS Sast Ers i&ter. 2 arbert in der parisigenöſtichen Jugend⸗ und Bil⸗ 
Mrrr Sei-e rrer Se dungsbewegung, in der Serenzgichuna und Schulana 

i aleithgehunter Lebrer und Lehrerinnen für die po⸗ 
lcben, rpia⸗ n AÄnd kulenzellen Aukgaben Der 
82L OEra: 

  

    

           
  

    

        

  

     

   

  

       

   

      

   

    

   
   

  

      

  

   

Sate der Dertor Vanderbgeben. m folgenden Taae kam 
. I＋ Jeanlin 38 rersendcn. nicht hein. Erßt err zweitnäch 

er Anten gebiieden Küäckkebr aus der Srube. ů 
Maßeu, daß Chaval Katbezine bei ſich beßtelt. Er 
Machte ihr ſo abechenliche Szenen. daß ſie ich en:⸗ 

loß. zn ihm zu ziehen. Un den Vozwürfen zu 
igehen., harfte er plötzlich den VBorenr⸗Schacht ver⸗ 

taffen nud hatte ſich in Jean⸗Bart, der Grube des 
Herrn Deueulin anwerden kaßen, wohin ke ihm als 
Schiepperin folgte. Sie wobrien übrierns bei 
Picnette in Montion. 

Zuers prach Maben davon. daß er den MRarn 
keigen, ſeine Tochter aber mit Stößen in den 

SEDe Sbeue Scrl gemecte? e ur Wäilte S= 
Anem e* We iR ein KiSenk, s EE *ED- 
er trei mi 

Etirze ritt Sinhrreet Seres 2= Et 
AAbermet renmans cnben. derie ſie Se Arur- 
ner Sene an der UrsAs erese 

1 *- TMAEASA 
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Sü e Srü es eeet ee e giereesder Es Sas dins ireme: der Entiscuns: was nützte c23 
———— * Esldie Linken Srcnss Sser Sen kebivrien Ksrper. EsDas ging nmer⸗ ſu: man konnte die Nädchen nicht 

— — Teer eeenr er en Erdest Mes Semertes: Be er⸗ Sindern. ſich inem WMann auszubängen. wenn ſie ö 

Ken SescteE ESSenmämaert SSen kndtich ibre S Saßt daan Barten. Des Beste Aucr. kubßig die Hech⸗ 
Mecterür-Aeteereee eiLs Dert SEdere Stige Selt cbꝛuwarten. Allein, die Mahen nahm die 

erE Sr-nte grrra⸗ 

     
     

        
    
    

    

   

          

          

   

  

    

    

  

— ake ich ſie ctwo geprügelt, cls ſie Hieten 
Cbavel nahm'e rief ſie Ettenne äk. Ler ſte Eil und 

Sübieich endörte. Sie kind ein vernünitiger Maun. 
eniworten Sie! Sir haben ihr ihre Freikheit ae⸗ 
Kaken. weil — mein Gott! — alle darüber biuweg⸗ 
koren müßen. Ich ielbt war ſchwanger. als 
der Rater Eick zur Frau nahm. Aber ich bin 

D derrchgegunden: nierrais wäürde 
begengen Haßen, meinen Ex⸗ 

    

    
    
         

      

EseE S 
ESEE ESCEAEEE Dex. — r — 
E r re Seriülirerrne Serscberrke. Das 
ADese Rer Zemrür. Nün ker Beter Ber zerraben men, des mon keite s — 
r‚iSrrr ESr irs t- kr ten Krres Frser Ers da Etiense goch immer rut mit Snpfuicken 
S SEtiWerteze, fuEr fe fort: 

— Ein Mabchen, das feden Abßend gesen kenute. 

       

     

          

     

    

    

        

  

*EDen Se⸗ D SSHE e 
DE= 222. MEES SE N- KREAEE       aus der Batſse gebolfen 

doch rcüriich aemeien: 
Lzit ſte arberte 

  

Wir kätten Dr nicht er⸗ 
K*     nem enne die Bei 

tibnen den kleinen St 

  
  
 



    

   

    

     
    
    

    

  

    

  

   

  

  

    
  

  

  

welcher 
kaudtſie ännebort, ob Volksſühnle, ab 55berer Schule Ober Maivürſttät. oß öffenklicher oßder vrivater 
ESchulr. ob einey techniſchen pher gewerblichen oder 
Emſtleriichen Lohranſtalt Doch muß ledes Mitalted 
ich zunt xvaramm der foßtaldemokratiſchen Pariet 

Hläuds bekenüen und Mitglied der 
wiſßtton ſeines büonnorts ſein Der Mitaliebs⸗ 

beträgk ſäßrlich 3 Mr. Die Zugebörigkel 
bie Mlialiedſchaft un einem beſtebenden 
Dates ür ů 3 
nuür den Bezir! Weſtpreutzen 

k Sebrer B. Remus. Danzig, Borſt. G' 1. ung Lehrer Kinb. Eibias. Taitrahe d. 
Der Gauptrorſtaub ver Arbeitsgerdeinichaft. 

Heinriib s, Verlin SW. (8. Lindenſtraße 8. 

  

Alas ay Aus aller Welt. 
„ 5 Setreide als — Breunwaterial. 
SSreud wir in Deutſchland bungern und aus 

500lreiche anbere europäliche Völter unter ſchwerem 
Nchrnnasmangel leiden, wird in anderen Weltae⸗ 
genden das Getreide. die wichtiaſte Nabruna des 
Menichen dagu verwendet. um Vokomotiven nud 
Maſchinen au belgen. Dieic erſtannliche Tatſache 

bexichtet Leonbard W. Watters aus Araenti⸗ 

   

uiten., HSier in Argentinien verbrennen wir lau⸗ 
ſende von Tonken Getrride, ſchreibt er in einem 
Brief aus Burnos Atres. „Wäbrend Eurppa am 
Verbungern iit und viele Bölker auf die ſvärlichſten 
Brotrationen geſest werben, erzeunen wir Dampf 
mit Getreide oder machen Gas daraus, und keiner 

Licheint ſich über die Unerbörtheit dieler Maßnahme 
zu vundern. Die arnentiniſche Republik brinat ge“ 
una Weizen und Mais fäbrlich Hervor, um etwa 
vier Millionen Tonnen an Länder abzugeben, die 
Getreide bedürfen. Bei normalen Berhältniſſen 
können wir von unſeren drei Getreidebäfen Buenos 
Aires, Roſario und Babia Blanca wwöchentlich etwa 
eine Biertelmtilion Tonnen Getreide verſchiſſen. 
Obwobl Eurapa ſetzt ſo ringend des Getreides be⸗ 
darf. von dem es ſchon in den leßten fünf Jahren 
is wenin bekommen hat, Haben in den letzien drei 
Monaten kaum ein Dusend Schiſſe in Buenos 
Aires Ladung aukarnommen. Im Janrar ſtreikten 
dee Dockarbeiter, und nachbem dieſe Hemmung alück⸗ 
nich aus dem Weae geſchafft war, brach ein Bonkott 
158, der ſich anf verſchiedene Schiifsfirmen und be⸗ 
äimmte Schiffe erſtreckte und wieder den Bertebr 
labhmloate. So wurde auch im Februar in den Hä⸗ 
ien nicht viel gearbeitet, und die Getreideansfnör 
war während dieſes Monats höchſtens 150 000 Ton- 
nen groß, eine Menge, die kaum der Leiſtuna einer 
Voche in anderen Fahreu aleichkam. So itt in Ar⸗ 
aeutinten Getreide im Ueberfluß. Aber der Grund, 
warum es als Brennmatertal verwendet wird. iſt 
der, daß Argentinien keine Koble bat. Bor und 
wäbrend des Krieges erhielt es die nötlae Koblen⸗ 
zufuhr von England und den Bereinigten Staaten. 
Als aßer der Preis fülr ie Kohle in Buenos Äires 
kis auf 200 Mark dir Tonne ſtiea, da beaannen die 
Etſenbabnen und die Fabriken ſich nach einem billi⸗ 
arren Heizmaterial umzuſeben und veywendeten zu⸗ 
nächn bus Harte Holz der beimiſchen Wälder. So⸗ 
lavge Hoh in Mengen vorhanden war, war es ver⸗ 
Hältnismäßig billia, aber bald wurde es ein Gegen⸗ 
Land der Ausbeutuna und des Proftts und ſtiea im 
Preile bis u 80 Mark die Tonne. Nun ſaßh man 
äſich wieder nach einem anderen Brennmaierial um. 
Die Furmer verwendeten bereits ſeit abren zum 
Antrieb ibrer landwirtſchaftlichen Maſchinen Wei⸗ 
zewſtroh und Maiskocben. Nun kam man aut den 
Gedanken. mrit den Maiskolben auch die Lokvomoti⸗ 
nen und audere Maſchinen zu beizen. Die Mals⸗ 
kolben ermieſen ſich als ein ganz autes Brennma⸗ 
tertal, wenn ſie auch mit Kohle oder Holsz nicht ver⸗ 
alichen werden können. Von der Verbrennung des 
ansnebörnten Maiskolbens bis aum Heizen mit dem 
nichtansgetbruten Matiskolben war nur noch ein 
Schritt. Da Mais in fſolcher Ueberfülle vorbanden 
war, erichien es unnßtia und zeitraubend, die 
Maiskolben ern zu entkörnen. Der Reichtum der 
Katur ſorate dakür, daß der Mais nicht wie das Holz 
durch ſeine Berwenduna als Brennmaterial im 
Preis in die Höhe aing. Heute beträgt der Vrels 
des Mais beim Farmer etwa 350 Mark für das 
Kilogramm. Es lobnt ſich nicht. den Maitk von dem 
Lokben an bekreien: man verkauit lieber den Mois⸗ 
Solben. mie er ageerntet mi für 2s5 Mark die 
Tonne als Breunvmaterlal. 

    

5„ Auis den 
Der parlamentariſche Akkionsansſchuß 
für Oſt⸗ und Weſtpreußen und den Reg.⸗Bez. Brom⸗ 
berg hbat am 8U. Mai ſeine Arbeiten in Danzia auf⸗ 
genommen. Die Vollfiszungen werden im Landes⸗ 
Hauſe abgebaltken, die Kommiſſionen tegen Neu⸗ 
garten Kr. 18. Neben allgemeinen Beinrechungen 
verſchiedener Axt fand eine Zuſammenkunit mit 
Dden Füthrern aller Farteien ans Oſt⸗ und Weſt⸗ 
vreuben und dem Reg.⸗Bez. Brombera ßatt. Mit 
iOnen ißt die Lage beſprochen und die Richtlinien 
vereinbart, nach benen die Aufklärung zu erfolgen 
hat. Hlerbei zeigte erfreulicherweiſe sine vull⸗ 
kymreene Uekereinfimmung aller Betetligten fber 
die au unternehmenden Schritte. 

Der Entlaſſungsanzus. 
Die Forderungen der Kriegsbeſchädigten 

einen Entlafunganzus baben in leßter Beit au 
krunchen Beurrubiaungen gefübrt. die bei der 
Schwieriakeit der gegenwärtigen Lacge begreikkich 

„vor allem. nachdem bekannt wurde, daß die aus 
der Kriedsgetangenfwaft Znrückkehrenden in eriter 
Linie mit Anzügen bedacht werden ſollen. 

Wie wir gelcgentlich einer Unterreduna mit dem 
Bekkeihunegolsthgier des Generalkommandos er⸗ 
kabzen. bat die Reichsregierung die Mittel pde⸗ 
willigt. um den in der Zeit vom I. Jo ꝛi 1916 bis 

     

   

S. Nüpember 13is mit Verforgnnasberethtiqung ens- 
mit niedrigeg Einkom⸗ laßßenen Kriegsbeſchädi 

men einen Entleffnras 
„niedriges Einkemrren 
der Berſorgangsberech⸗ 
miger algs 50 Ein 

  

   

  

  niger als - Mk. 
Einwobnern weniger 

einden mi: mehr als 
als 35 Mk. ſteuer⸗ 

          

  

   

  

vflichtiges E 
Die Anträs      

   
Entlaßungsunzua ſind 

ich oder ſchriftlich an⸗ 

Iüs be⸗ 
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[die rechte Jabreszeit, ick zu tummeln urd 

    

    
   

   
nicht organ 

biczten Unter Vorſis einez Ung 
kinb, Der Ausſchuß aſbt dem Wes 
nötigen Unterlagen für die Reithet 
lichkeit Per Anträge. — — 
—, Auf dieſe Weile dürfte Sie Be⸗ 
genbſten Wünſche gewährletſtet ſein 

   

   
   

  

   
  

  

Byentan. Wie berall, ſo treibt aucß in uuſerer 
Uungebung der Schleichhandel die ſchönſten Blilt 
Die Schleichhändler eniatehen lich neuerdin 
Zontrolle ihrer Enhrwerke baburch. daß ſie Ae auf 
dem. Jande erworbenen Waren mit Militärfübr⸗ 
werken zur Stadt ſchaſſen, die in der Hauptſache von 
den Huſaren geſtellt werden. Sie erreichen badurch 
katlächlitb, daß ſie unbehelligt von Gendarmen Und 
Arbelterrat ibre Schleichhandelsware fortſchaffen 
können. Die maßgebenden Behörden täten gut, auf 
dieſen neuen Trick der Schleichbändler ihr Augen⸗ 
merk zu richten und jede Lieferung von Militärfuhr⸗ 
werken zu dieſem Zweck ſtrengſtens zu verbieten. 

Matern. In einer aut beſuchten VBer ſamm⸗ 
iung ierach geſtern Gen. Brill über Gewalitkrieden 
und Poleufrage. Er ſchilberte in eindrucksvoller 
Weiſe bdie Entſtehung des Weltkrieges und die 
Schuld besz Kapitalismus am Kriege. Er ging auf 
die Unterdrückung der Polen, Elſfälſer und Sozial⸗ 
demokraten unter der alten rraktioynären Regierung 
ein. Eine Einverleibung an Polen wäre für Ar⸗ 
beiter und kleine Beſitzer ein unermeklicher. Scha⸗ 
den. Alle ſchwer erkämpften ſozlalen Einrichtungen 
würden zu Grunde gerichtet, denn das neue Polen 
iſt nicht in der Lage, die koſtſpieligen Einrichtungen 
zn übernehmen. Eine Reſolution agegen den Gewalt⸗ 
frieben und Lostrennung deutſcher Gebiete ohne 
Abſtimmung wurde einſtimmig angenommen. Rei⸗ 
cher Beifall der verſammelten Männer und Frauen 
wurde dem Redner zuteil. 

Mewe. In der letzten Mitglieberverſammlung 
der ſozjalbemokratiſchen Partei bielt 
Genoſſe Hawranke einen lebrreichen Vortrag über 
das Erfurter Programm und beſprach kurz die poli⸗ 
tiſche Lage. Es wurde darauf beſchloſſen, mit allen 
Kräften für die Partei zu arbeiten und für dle 
„Volkswacht“ zu werben. 
In der Nacht von Dienstag zu Mittwoch um 1124 

Uhr wurden die Bewohner unferer Stadt durch 
einen donnerartigen Schlag aus dem Schlafe ge⸗ 
weckt. Ein größerer Meteor ging tagesbell 
nieder. Der Rual war ſo flark, daß die Feaſter⸗ 
ſcheihen klirrten und die Türen bebten. Selbſt in 
unſerer Nachbarſtadt Marienwerber iſt die gewaltige 
Detonation vernommen worden. 

1. Bolksvorſtellung. 
Man follte einer Aufführung auf der Bühne des 

Bolkshauſes eigentlich nicht kritiſch gegenübertreten. 
Der erſten Volksvorſtellung dort, die die Direktion 
Osw. Harnier u. Söhne veranſtaltete und die „Das 
weiße Röß'l“ brachte, darf man es aber ruhig. 
Waß geboten wurde, war eine recht gute Leiſtung. 
Oswal Harnier bäatte in der Spielleitung 
eine aute Hand. Sein Wilhelm Giaſecka war einfach 
eine köſtliche Type. Anerkennen muß man auch 
Clara Wendt, Hiro Blank, Ewald Schramm 
und Lug Marion. Der kilometerrechnende Philo⸗ 
loge war durch Cark Marſthall meiſterbaft ver⸗ 
körpert. Auch Anur Schulz war in ihrer Rolle be⸗ 
ſonders anbeimelnd. Haus Harnier worf einen 
Obar bin, der in der Erſcheinung gut, in der Zeſtig⸗ 
keit beffer ſein konnte. Heberbaupt bätte das Spiel 
ſich ein wenig unabhängiger vom Souffleurkaſten 
halte Fürfen. neber Claire Fritſche als Rößtl- 
wirtin iſt nicht Loß und nicht Tadel zu fällen. Sie 
wurde ihrer Rolle gerecht, obgleich ihr Spiel mit⸗ 
unter recht farblos war. Doch ihr Geſang — — 
Der Saal war froſtig léeer. Iutereffſeloßtgkelt vd 
lchöne Maienluftꝰ K. L. 

Die Lohnbewegung der Schauſpieler, 
über die wir vor kurzem berichteten, hat mit einem 
gütlichen Ausgang geendet. Die Direktion hat 
kapituliert und zahlt die monatliche Teuerungs⸗ 
zulage von 50 Mark weiter. Der Hühnentitrelk iſt 
dadurch vermieden worden. 

In feiner Sonnabendſisung nahm der Land⸗ 
arbetter⸗ und Bauernrat des Landreiſer 
Elding zu den Phantaſievreiſen Stelkung, die in letz⸗ 
ter Zeit für Ferkel gezahlt werden. Es wurde zum 
Ausdruck gebracht, daß ein Preis von 6 Mark füir 
das Pfiund Ferkelfleiſch als angemeſſen zu betrach⸗ 
ten ſet. Dem Bucher ank dieſem Gebiet wil mau 
ganz eneraiſch entgegentreten. 

Elbing. Zu der GHekanntmachuna des 
Beairkskommandos Marienburg über die 
Meldepilicht entlaſſener Militärverſonen, die be⸗ 
reits begann. böſes Blut zu machen, erläßt die be⸗ 
treffende Dienitſrelle jetzt ſolgende Erklerung: 

Dieé am 23. Mai 1919 vom Bezirkskommando 
erlafſene Bekanntmachung betr. Anmeldung bat 
lediglich nur den Zwec. um die beim Bezirks⸗ 
konmmando eingebenden Anträae auf Renten⸗ 
anſpruch. Sabluna von Entlaßungsgeld. rück⸗ 
ſtändiger Lohnung. Entlaſſungsanzuda ufw. 
(ckrrellſtens erledigen zu können und um die von 
den Truppenteilen eing⸗benden Militärvapiere 
den Offtzieren. Unteroſfizieren und Mann⸗ 
jchaften des Seurlaubteuſtandes zuſtellen zu 
Können. Es liest im Intereſſe eines feden Eln⸗ 
zelnen, ſich uuverzüglich anzumelden.“ 
Daan allerdings beburfte es nicht der eren 
fendrobung und des altprenslich⸗fommißlichen 
Ktenses. Vielleicht überleat der Herr Oberſt 

L. Beaulien das aächũüe Mal ein menia eber, daß er 
nicht mehr in dem Deutſchland Ludendorfts ſedt. 
Soaſt dürſte der Arbeiterra“ ebenfalls einen euer⸗ 
giſchen Ton anſchlagen, und es könnte aeſchehen, 
dasß der Obert unangenehm zeitia in Venſion 
ERN- 

  

    

Erbing. 

  

   

  

   

      

  

Eokales. 
Aebeiterſport. 

Sortne lie—- fiber Fräbendem Land. Das ſieine 
eine 

Kräfte ſpielen zu laßen. Die Iugend weniaſtens 
will ſich durch keine Not der Zeit die Laune ver 
Lerben laßen. Auch beiteriugend nichr. Da iſt 
das fortfchrei denn ſo die rechte Zeit 
für ſportliche Uebungen. Der Alltaa läßt la für der⸗ 
artige Rela teider keine Zeit üdrig. Da muß 
balt der Sonntan berhalzen. 

Auf der aroßen Wieſe ror dern Weichbild der 
Stadt haben lich die Arbeiterſvoztaenoſſen veriam⸗ 

iunge Gras leicht. 
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rnom Färmen 

  

eundiuft arre:. 

Ilunt Hachen der. Gvort 

„ und ſchweres Ringen um 

   

    

   

  

    

  

liſtenen. Männer 
Mäbchen. Einſache, 

t, knapp die, ſeb⸗ 
rötet. Die Augen 

und Frouen, -Füngting 
üweckmüßige Kieldhun 
nigen Körpet. Die Wana⸗ 
bliten, Arme und Bei 

ge, Gruppen kenken Einzelverſonen. feſleln da ‚ 
gekotelt. Wettläufe den, Blick auf ſich, Fußball wi 

werden veranſtaltet, wird gerannt. 
Endlos lange debnt ſich iches Spiel. Die Par⸗ 
teien ſind einander chenhüttig, kennen ihrt Vor⸗ 
Aüge und ihre Schwäche ift es olt ein zübes 

um dein Kuhm des Sieges. 
Wundervolle Figuren ſteht nan unter den Spie⸗ 

  

      

— 

  

    

    

  

lenden. Erzgegoſſene Atbletenkörver ſcheint das 
Sonnenaold zu umbranden. lanke Quellnympben 
ſcheinen beflügelten Fußer üiber den lichtarünen 
Frühlingsanger dabinzuſchweben. Und doch ſind es 
alle nur Tbchter und Sößne bes Bolkes, Menſchen 
ſind es, die ſechs lange Wochentage binter Amboß 
und Schraubſtock. binter Hobelbank und Drehſcheibe, 
binter der Näbmaſchine oder, im Spulraum ſaßen. 
Kraft und Anmut paaren ſich Pier oft zu wunder⸗ 
vollen Wirkungen. Ein Volk, das nach langen Jab⸗ 
ren bes Krieges und biiterſter Entbebrungen noch 
ſolche Geſtalten aufweiſen kann. braucht nicht bange 
um feine Zukunft in ſein. 

Stunde um Stunde rinnut. Spiel um Soiel wird 
beendet. Schon läßt die tiefſtehende Sonne die 
Scdutten länger und länger wachſen. Das iit eine 
Mabnuna an die Arbeiterivortgenpſſen, an den 
Heilmwea zu beuken. Lachen und Lärmen auf dem 
arünen Anger verballt mehr und mehr. Tie Grur⸗ 
pen löſen ſich auf. Die Geräte werden zuſammen⸗ 
gepackt. Der Sonntaa verſinkt, und die Sport⸗ 
übungen finden ihr Ende. 

Mehr Mogermilch 
Mg. Auf die Magermilchkarte kann bis art wei⸗ 

teres die doppelte Menge Magermilch verabfolat 
werden, weil die Milchaufuhren jetzt größer aewor⸗ 
den ſind. Bei eintretenden Stockungen wird ſedoch 
nur die einfache Meuge verausgabt. 

Die im vorigen Jahre ausgegebenen Mager⸗ 
milchhaushaltungskarten werden in nächſter Zeit 
wieder zur Ausgabe gelangen. Es wird demnach 
teber Haushalt wie im vorigen Jahre mit Mager⸗ 
milch belieſert werben. (Siebe Bekanntmachung.) 

  

Für die Tuberkulöſen und werdenden nud ſtil⸗ 
lenden Mütter. Die angekündigte Verteilung von 
Wurſtkonſerven für die Tuberkulbſen, werbdenden 

und ſrillenden Mütter muß infolge Arbeitsüber⸗ 

bäufung der Hauptſtelle für Krankenernährung um 
einige Tage verichoben werden. Der Beginn der 
Bertellung und Ausgabe der Bezugsſcheine wirb 
noch bekanntgegeben. 

Amerikaniſches Kochmehl. Der Magiſtrat be⸗ 
abſichtigt, in den nächſten Tagen amerikaniſches 
Kochmehl an die Bevölkerung zu verteilen. Die Ge⸗ 
jchäfte werden aufgefordert, die Bezugsſcheine von 
der Meblabteilung, Elilabethkirchengaſſe 3, Zimmer 
Nr. 22, abbolen zu laßen. 

Ziegeliteine werden verſchüttet. Man ſchreibt 

und: Trotzdem die notwendige Bautätigkeit darnie⸗ 
derliegt, weil es an Ziegeln feblt, werden gute Zie⸗ 
geln verſchüttet und bleiben unbenutzt. Bei der 
Einebnung des Feſtungsgeländes vor dem Olivaer 
Tor wird eine bohe Feſtungsgrabenmauer verſchüt⸗ 

tet. Erſtklaſſice und aut erbaltene Bauſteine fiu⸗ 
den keine Liebhaber. Ein merkwürdiger Zuſtand. 
Die Arbeiter erklären, daß ſie bereit ſind, für einen 
beſtimmten Preis die Biegeln zu pußen und an die 
Abfuhrſtraße zu bringen, aber es findet ſich kein ü⸗ 
nehmer. Es werden nur die oberen Platten abge⸗ 
nommen, die ſich zum Bürgerſteige eignen. 

Keine Haſt beim Einkauf. Die Herinde ſind be! 
den Geſchäftsleuten eluſtwetlen ausverkauft. Dat 
läßt ſich nicht vermeiden, weil der Magiſtrat nicht im 
vorauß wiſſen kann, wieviel Heringe jeder Kauf⸗ 
mann verkaufen wird. Es braucht ſich aber deshalb 
niemand zu beunruhigen. Es ſind ſo viel Heringe 
da, daß jeder ſeine zwei Heringe erhält. Man tut 

beſten, ſich mit dem Einkauf nicht zu ſehr zu 
becilen, denn zum Schluß W man die Heringe 
ohne KAnreiben erhalten. der Ausgabe der 
Milchkarten war es gerade ſo. In den erſten Tagen 
überſtürzte ſich alles und mußte ſich lange aureihen 
und nachher hatten die Angeſtellten nicht ausreichend 
zu tun. 

Der Streir bei der Beichſel, über deſſen Bei⸗ 
legung noch immer verhandelt wird, dauert fort. 
Er bat ſeit Sonnabend vachmittan auf die übrige 
Binnenſchlffahrt übergegriffen. 

Ueber laune Arbeitszeit klaat das im Jofrpbs⸗ 
haus beſchäftigte Küchenperſonal. Es ſchafft vrn 
5 Uor morgens bis 10 Uhr abends, ohue eineé we⸗ 
jentliche Pauſe zu baben. Weiter wird über ſchrofke 
Bebandlung aekleat. Abbilfe erſcheint uns dringend 
erforderlich. 

Mißglückie Kraftprobe der Polen. Bei der 
kürzlich erfolgten Beirtebsarbeiterrats⸗ 
wahl bei Schachau hbhatten die Polen eine 
eigene Liſte aufgeftent, auf die ganse 120 Stimmen 
entfielen, wäbrend auf die Liſten der anderen Ge⸗ 
werlſchaften ber 1500 Stimmen abgegeben wurden, 

    

   

    

    io das die Ehrißten und Hirjche 3 und die freien Ge⸗ 
werkichaften 7 Vertreter erbielten. Tie Poten 

alngen leer aus. Bezeichnend wer, baz die Spurta⸗ 

kliten gegen die Beteiligung an der Wahl prope⸗ 

cierten. 

Achtung! 5. Bezirk (Langfuhrl. Die Bezirksver⸗ 

verſammluna von Langafubs kindet. wie uumer, am 

erſten Dienetag im Monat im Caße Wigte, Haurt⸗ 
ſtraße, abends 6½ Ubr, ſtatt. Zablreiche Beteiltarse: 

erfordertich. 

      

   
S sia Uhr Dis⸗ 

ktufſto ES für den Veairk & its bei Peters, 

Krummer Ellbogen- ů 
Verſammlang bes Schülerbündes. In der ietz⸗ 

ten Verſammlung des Schülerbundes wurde die 
Satzung ergänzt und Bericht erpatte:. Nach dieſen 

Berichten ader wird au der Oberrealſchule das be⸗ 
reits erküllt, was der SchülerHunb exütxebt. Die Lei⸗ 

tung ſtebt eus dert Boden des Erlaſſes des Kultus⸗ 
miuiſters un: füärt ien durch. Die Leitung der 
Schulgem K hat der Direktor verfönlich über⸗ 
* demn Schülerbunde als das beite 
erſcheint. me er Direktor bieſe Zeit vriern will. 
Die weiter ichtet wurde, tit mau an anderen 
Schuten noch nicht ir weit. Dort hat man ſich mit 
der Vaht eines Schülerausichuſſes beguügt, der die 

Intereßen der Schükler waßrnehmen und eine ge. 
ße Selbſtoerreaktung ausüben ſoll. Nach Anſicht 

des erial rlaßes und des Schülerbundes iſt 
loich Ausſchuß aber von geringem oder gar keinen 

  

   

  

     

  

   

  

   

   
    

Wert, wenn er ſich nicht auf der Schulgemeinde auf⸗ 
baut. 

sfrauen⸗Verein zur Waßhrnebmung 
ereffen cller Hausfrauen ſoll, 

den⸗ meldet, am Mittwoch 

   
     

   

   

üind es 
wi 

Siees 

Ue ber iich kporttich Betäti⸗der 
genden ſind in rhnthmiſcßslraftnoller Beweauna.] be! 

Klaſſe ſollten 

  

te⸗ rr 1M.Ning nicht antraten, ſtelen Preu 

Hären bei Bräſſel am es ‚· 5• 
De⸗ 

  

    

jen teilzunehmen, wollen wollen ſich bis, ipche 
ütwoch im Partethurece oder W    

n bel, Bephtsipiele 
Fheen B. f. L. 411 Een 

ußbal. 

1912 III gegen Hſtmark IIi und Bar 
ſeßen R. S. B. Ii ſpielen. Da die er 

Sſtmare lil und ek. G. B. II ſe 2 Punkte k. y Geſelllaſteſeieren gegee W. V. . 
—05 S2P. Drenßen Lii cecen V. 

  

  

Wintersarten. In nuſerem beliebten Somme 
varieté am Ollvaer Tor wurde am aeſtrigen Son 
tag vor aukverkauftem Hauſe die Junt⸗Premt 
gegeben. Es iit dem rübrigen. Sirektor, Het 
Löwinſohn, gelungen, für die erſte Junibälſte eine 
Reihe vorzüglicher Kräfte, zum großen Teil geu 
für Danzig, zu arwinnen. Vom vorigen Spieldplan 
iſt ubernommen Miezi Braun mit ibrer niedlichen 
Teckellabe, die hbem Programm eine angenehme Ab⸗ 
wechſlung aibt. Als gewandte Drahtſeilkünſtlertu⸗ 

   

   

Damen; hauptſächlich, wenn män in Betracht zieht, 
daß teilweife mit nackten Füsen am dünnen Drahr 

keit ührer Kunſt legte die eine der 
„Medi“, das Rätſel am Magnet, in ndelnbe 
Höhe unter aroßem Beifall Zeugnis ab. „Mebi“ ii⸗ 

terre⸗Akkrobaten · 
ſtentte ßich 
tonend, nicht direkt aus Berlin importtert zu ſein. 

Sorgen des Alltags vergeſſen und wieder lachen 
lernen will, muß ſich von dem bekannten und be⸗ 
liebten Komtiker Jean Paul „Leiden einetz Ehe⸗ 
maunes“, „Kleiderſtudtien“ uſw. uſw. vortragen 
laffen. Wahre Lachſalven vermochte Jean ul zu 
entfeſſeln. Den Beſchluß des vorzüglichen Junt⸗ 
programms machte dite Solbrig⸗Comp. in ihrem 
komiſchen Spezerien⸗Antomaten⸗Salon. 

des Gartens, einer Plünderung matergog? 

Stark ſein! 
Starr jein, das ißt jetzt non nöten“ 

Nicht verzacen! Nicht ermatten! 

Wirſt die Zeit auch tieiſte Schatten. 
Einit muß ſich ein Morgen röten? 

Licht wird wieder uns umfließen 
Und erbellen un're Mienen. 
Leben wird aus den Ruinen 
Wieder voll Verbeizung ſorieken 

Erdwärts örückt des Leides Bürde 
Unſ're Schultern. unf're Bürde 
Ba, wir haben ſchwer zu tragen! 

Doch den Willen darf nichts töten! 

  

Nicht ermaiten. nicht verzagen! 
  
  

Letzte Nachrichten. 
Oberichleien ein Schacherpbiekt. 

Wie a. Berlin. 2. In E -„Montag“ zuverlöf⸗ 
jün bört, ſind dre ne von Oberſchleſien 
nicht nur von polniſ f 'n auch von franzö⸗ 
ſiſchen Köpfen auhgebeckt worden, und zwar verbirgt 
UEch Hinter ihnen ges Finansor. k. das 
die von Rußlaud 
Milliarden für Frankreich retten ſoll. H 
Oberſchleſien mit ſeinen Kohlen das nallkommene 
Schacherobfekt. Polen erhält von Amertka eine aul 
dieſes Gebiet zu indoſſierende Milllardenanleibe 
und tritt dieſe dann aus Der alle den 
Polen auf deutſche Koftra gew B undichaft ab⸗ 
Der franzöſiſche SWater bat damit wü rſein ſchon 
verloren gehaltenes Geld zurück und der Bewohner 
Oberſchleſtens erhält dafiür das Recht. d⸗ i 
für dieſeg Geſchäft im Stienerwengc aufgr“; 
Räher beleben bedeutet dieſer Schacher 

mehr und nichts weuiger, als daß Deu' 
ſolche Weiſe außer ſeinen eigen⸗ 1 
Verbindlichkeiter 
an Frankre⸗ ‚ 
ſtiker ſollen. 

    
     

  

   

   

  

   
   

      

     

   
    

legen. 

Die Käteregieruna vor dem & 

Wien, 1. Juni. Das ueur Miener Tageblatt or⸗ 

bält aus Undapeit sie Meldung, die ungariſche Näle⸗ 
regterung »habe ſich bereiterklärt, surüczatreten 
und einer Negi rund Piaß zu macken, an deren 
Spitze Garami ſtehen ſoll. Garami gchört dem vreckr 
ten Flügel der ſoztalbemokratiſchen Partri au. 

Gewallige Erploßen. 

Brüſſel, 1. Inni. (Havas Aeuier.] Infolar 
eines Brandes in einer Kabrik für Erplofipſtofſe in 

    

Onen.      

   
   

   

  

ſecha 
verlent. 

Nenes Seegckecht hor 

o. Hellingfors. 1. Juni. 
gLegefecht zwichen e⸗ 

Lräften ſtaitge 
cheinen in der Richtr 

flohen zu ſein. 

         
   

  

  

Standesamt vorn 21. Ma! 
Todeslälle⸗ Heiser Qderrn. 

Seßngben d. L. ô M.— 
pfiister Bruns üüees Se 2 
ier Franz Heie (t S. 
e 3 , 8 2 
gKeß. Gsörke, I. 
Dann XNGGu      

    
      

     

  
  

  

Kar!. 
rlaa; 

Verantwortlich 
Apſerate: & 

  

  
  

nen eröffneten Geſchwiſter Biktoria die bunte Spiel⸗ ů 

jolge. Verblüffend waren die Leiſtungen der beiben 

   

earbeitet bez.v. getanzt wurde. Von der Vielſeitig- 
eſtern als: 

      

etwas gaunz neues für Danzig. Willt und Ermando 
(Humpfti⸗Bumſti) ſind aewandte und komiſche Var⸗ ů 

Als keſche Wlener Soubrette 
es Fluxenz dem Pußpliktum vor, dabet be⸗ Lea Flyrenz dem Publikum vor, dabei be⸗ 

Mit ihren Vorträgen „Ballkönigin“, „Liebeserklö⸗ 
rungen“ und „Ich pfeif drauf“ verſteht ſie ſich die 
Gunſt des Publikums zau erwerben. Wer einmal die 

Ein Teil der Beſncher benahm ſich heim Vee- 
laſſen des Wintergartens ztemlich rob. Mußte das 
ſein, das man die ſchönen Fliederbüſche, die Zierde ů 
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epellt Serbenerbess 2 * 

2. Tarhteüttros-Serſteülang. 
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ür ſchweres und ſchwertes Fiachfemer, — 
Flammenwerfer, Augebörtge von Lichtme⸗ 

aktide Unterof 
p) Militörlfſes Unanasg, 

eintreten mollen. 

  daß 17. Lebensjchr volleudet daben 

Lon 
betreffenden Orten und idrer näheren Umgebung. 

Bedirgussen: 
aj Für militäriſck Ausgebildetr: Felddiennsvie. moraltuch ein⸗ 

Truppendien Jabr vraftiſcher 
Deld 
Vels 

Wandfrei, mindeſtens- 

d) Fär militäriich Unansgebildete: 
einwandfrei. 

Dienſtverpflictung für den Grenzic 
Monat mit i monatiger Kündigung zum 1. 
Monals. Vür dir Reichswer anf 8 oder bis 
auch aurf ?* Monate, mit cinmongtiger Künd 

gelten die Beſtimmungen für die Kei 
ungs-Blatt Nr. & v. 1. 4. 13. 

Sessbruiffe⸗ 

    
   
    

  

Verforaungsanſprüche wie im akttoen Heer: 

Mitzubringen ſnh: 
2) von den militärtich Auserbildeten: 

Minitärras, Fübrungseugnist und ein goliz 
zengnis ſcit dem Entiafungstuge, 

rungszengnis. 

Aus lunft erteilen alle Serbenegen, 
ttonen, Garniſon⸗ und &. 
cerbebnrean Danzig, Seis 

babnhrf. 

und für Grerzſckntz Oft. Danzis. 

Ferner werden für Garniſendienk im Grenzichntz cinnettellt: 

di von den militöriich Unaussebilderen: etn viliszeiliches 

Auseusmmen verdben jüür Greuzſchus Oa und kür Keichswehe⸗: 
ilbete mteri Kavall. „ Artitleriſten. ee , ege 

Flak · „ 
mattionen, von Nachrichten-, Eiſenbabn-, Fiieger, Luftichißßer⸗ 

—und Senitäls⸗-Formationen und des Tratng. iowie ehemalige 
ltere für Feldgendarmerie-Trudos. 

ebildete des Jabraangs 1901 und älterer 
Jabrgänge (1630, 1889 uſw.), ſofern ſte ais Freiwillige bei In-a 

ſanterie. Kaunllerie, Feldartillerie, üutartillerle oder deirr Train 

c) Für die „Heichtwehr werden autb Leute angenommen, dic ern 

aue Militäriich iSete Leüte, anch Sarsiienstenſtfsbige, anler 
Baſſen zur Aufgellung mobiler Bachtormationen in Daagis. 

und andern Städten Weſtprenßzens: Verwendung on den 

    

        

Mobile Löbnung vach den Dienfigraden. mindeüens Mk. 
monalich, 3 Mk. tägliche KReichswebrzulage. 2 Mf. tacliche 
Kamofzuloge, Unterkuntt. Bekleiduns, Familienunterß 

   

Inſpettien der Zreiwilligen⸗Formationen fär Neichswehr 
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ſfür Grenzſchutz und Reichswehr. 
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i . 8 Serfanb⸗ (Meiß auszel end 15 

Bertin & Hildehrandt. Verſund⸗· 
EUS ů 225, Herlin & 4. 

Franen! S Annalibenitr. S 

VBeꝛ Tung n. Getchwer⸗ 
Pen des Ronhterganges 
enolenlcird S, alibewäbrꝛt 

—— 
Dek. Er, Nachn. Mk. 665. 

— SS2 m. . 

be! Lindern und GErwas 

D 

Konſe resallreien 

kauie zu böchtt. 

an Krantot 

Wleetel 2⁰ 
Kierſel ·8 Huble 

Friſeurlehrling 
iucht ſofort 

Willv Dac 
Schönbenm b. Danzti, 

Eee in Srösef Lusmwabl. 
erkündband -Aibs, 

3 — — 

eü 

miün 
S 

35 Feueriche — 
eErEe Diaster —————— 

nis denter Meitensehutr- 

Bernusterte Offerte kostenloa. ——³. 

Carl Herm. Boldt, Stettin, 
Altdammerstr. Sb u. 0. Telerhon 15 u. Kä. 

  

  

    

  

      

   

    

    

   

        

   
    

  

SSanirätsgſüziere, Hateroſſ. Wmer 
werden Tringend gebraucht. 

Wetdsng bei den Annabmeiteller ů 
Eeslersben 8 bapnhol. 

S Sr. im 
Arieien, Iim Bereinsbass. 

Fikimillige ſeder Whaualũ 
Iür Sttwſbrg u Ind Neich⸗wehr. 

Offiziere, wie Anteroffiziere und 
anuſchaften, 
ars Safenseikes. Hanbwerfer. Plerde: 

nichdeider können fich melden bei 

  

  
  

  

  

  

  

  

    
   

    

         

  

    
   

  

aunrete: Stchneider ritr. 
: ErSEE 10.      
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Sule Aei M Reihmmer 
Sie Enttchrinung Abe⸗ duas Schicktal der 

SKDDAenf Peiht beher! Em ffarter Grenz⸗ 
Ei Sirt ‚eEde gewaltiame Lostreanung 
Derlicher Eandesteile Barch polniſche Sßänder⸗ 

        
      

Serzelft jetzt in Ber Stünde der Köt 
Eure Treue Zum Deulſchtum! 

Sn Eemfeiler des dertichen 
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PeEEiI,Gser Zahnersar Ee 
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3 tungz- und Ukzidenzöru 
bat, We außzubiiden und bes 
rihetgere Zeitung mit“ übernehmen muß, 

Nübere Angſeh lind in umnlerer Geſsifsheme, 
einduſehen. 

„Voltswache⸗ S. Gehl E 

'erband. 
„ Ne. 35, 
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erfabren, ber das Regt 
mü- der tügt lüch. 

    

  
  
    

      

  

     
   

Stabt Densi9⸗ 
dt. Dantia bak die Avie Seam, wlſchen Arrs der! 860 8 Süſeld⸗ 

Beruſe Arbeil Lire; EE Iſchen, eitnehnt 
Wor 913 bEun 5 mach n mern 

nach urts 2— WPerxmitteln., Daas 
2783 * nnterdälr 5is aul welteres folaende 

Eſcs, Aſtsieden Sererallabs 

— hetbw. ii bisvert alflebs- 
Gehlinde ůů‚ E12 5 354 „ Ber⸗ 

e nusd Barreie 
Sder Derule 

855 Weitseüf, D a: ⸗ Amtelerni- eif⸗ 
ächlicblich Jagendlt 

2326 — 

ein⸗ 

. Lauggaiſer Xor — Ferurnf Ar. Ver⸗ 
Daieei fär weiblick Anetnelks anD Ar⸗ 
beiterinnen jeder Art. 

bungsſtelle 
ühr aeölinet, 
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und 
Leingeßbe Geluche werde K 

der Ber⸗ Elijabetswall à. Zimmer Ip. 
ich pun 56, Hor nachmittagg apihenbrmra. 
mittiungsſtellc zu 3 iſt von —1 Übz, Und auber⸗ 

12U Hhr g ne und Donnerstacs nachmiitaas von 
ner. 

Dic Vexreittlung weiblichen kaufmangilchen mad 
rban) Aür up. biichs durth den kuuß ichen 

'r weibliche 10 515 2 Mxroibänteagaße 

Vel 4, wehn LWveiisträen u. Aug v: tskrätite; 

können Väriftt. mündiich oder durch SE5 
ortolgen. (85• 

Danzig, den 14. Mat 1919. ů 

Der Mosiſtrat. 
Die Beanftragten des Vollsussansichuffea. 

Anmeldung des Bedarfs an 
Arbeieskraſten. 

Durch Verorbn. Der Ghbinnechifeas, 
denimmt worden. S ee eitaeber, dcz 3 U 

mehr Arbeitskräfte benötigt. vervilichtet iſt. MenSedar 
biunen 21 Stunden bei einem Jeis Veie⸗ müsßigen 
Arbeitsnachweiſe anzumelden. Sebe esung der 
als vißen ancemckdeten Art vleichiails 
binnen Stun Sits 
gLen werden mit Geldfraſe bis zn S00 M. 

Besuganbme auf diels &= 
Hen wir, alle Aäamelhbncen und — 
das Arbeitsamt der Siadt Dausig. 
E iu die in Leu la Eeriche 

  

    

   

    

     

     
       

    

    

    

     

    

  

Danza. den 25. Mörs 1919. 

Hrbaitsgrer, der Siadt Danzia. 
Die Leantizasien Des.-BeEZMBode8ü     
  

  

Mehr raegt 
Ta die Milchen demorden 8— 

ung, damie a3 rechnen 2. Daß en Suuhre 
Dalten. it mird bis giaf Weätsres MRas 

  

   
    

      

er⸗ 

iie die dovelte Reuge Masermilc verabiolg: 
— en. 

  eintretenden 
cuis e Mense ve⸗ 

Danzig, derr 52. 

  Wachr. en wird jedrech nur die    

  

WDeui 1919. 

—3 Der Masißtrat. ů 
Die Veanitragtrn Ses Belli238AESEL 

Ausgabe der Fleiſchkarten. 
ferer Sekanntrachurg vom 8. Juni 

  

      
  

    

     

  

tbrarie bei den Flei 
ſeren Dordenliite ſch dee 

AI 
einnasmten Si⸗ 

  

aeg, Ter Mastra:. 
Die Beaxitrasten ses Bolzugs aneichnflcz.      

   
   
   

      

  

    Bekanatmachung. 
Der Reiieerlaubnisszwang mird voin 
Inni d. J3. an anſigehsben. Vo 

gleichen Ae den er an haben die Fab 
karten fur den Reifeantrizt wieder di 

Sige viertägige Giltigkeit. 

Danzig, den 30. Maĩi 2019. 

Eiſenbahndirektion. 
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Setanntmeihung. 

Zwiſchenſcheine der IX. Kriegsanleihe 
Schatzanweiſungen saren vom K. Inni an, 
Sehnlderichreibegen Sees vorn 23. Juni d. JS. an 

    

  
   

För die Kriegsanteiben ir 

nach den Beträgen kad innerha- 
* Vordrt taßsdientder⸗ 

2D en Serseicmifen frtd vei aller E 

   
  

        


